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Löwenzahnsalat
Löwenzahn schmeckt bitter. Und ge-
rade diese Bitterstoffe enthalten die 
gesunden Wirkstoffe. Deshalb sollte 
man den Löwenzahn (wie übrigens 
alle anderen Salate auch) nur kurz un-
ter fließendem Wasser abspülen, da-
mit die gesunden Inhaltsstoffe nicht 
ausgeschwemmt werden. Mit milden 
oder fruchtig-süßen Beilagen schmeckt 
der Löwenzahnsalat so gut, dass auch 
Kinder ihn mögen und alle gesunden 
Inhaltsstoffe bleiben darin. Ursel Büh-
ring empfiehlt einen Löwenzahnsalat, 
der mit Früchten der Saison z.B. mit 
Erdbeeren oder Äpfeln, Birnen und Ba-
nanen „versüßt” wird.

Zutaten:
1 Salatkopf nach Belieben

1 kleiner Bund Löwenzahnblätter

1 paar frische Löwenzahnblüten, von 
den bitteren, dunkelgrünen Kelchblät-
tern am unteren Rand der Blüte befreit 

1 kleine Schale Erdbeeren oder  
anderes Obst nach Belieben und ent-
sprechend der Saison.

Für das Dressing empfiehlt sich ein 
mildes Joghurt-Sahne-Dressing,  
mit etwas braunem Zucker und Balsa-
micoessig verfeinert.

Gelb und rund wie kleine Sonnen, so 
blühen Löwenzahnblüten auf den Wie-
sen. Auf manchen Wiesen wachsen so 
viele Löwenzahnpflanzen, dass sie aus-
sehen, wie ein riesiger, strahlender, gel-
ber Teppich. 
 
Wusstest du, dass ...
· für ein Kilogramm Bienenhonig aus Lö-
wenzahn das Bienenvolk über 100.000 
Löwenzahnblüten besuchen muss

· die Menschen nach dem Krieg aus Lö-
wenzahn Honig, Salat und Kaffee ge-
macht haben

· der Löwenzahn eine Heilpflanze ist, 
denn seine Blätter beinhalten Vitamine 
und Mineralstoffe, die Bakterien und 
Keime abtöten 
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Koche das Blütenwasser mit dem Zu-
cker ungefähr eine viertel Stunde lang 
(gut umrühren) bis es eine dickflüssi-
ge Masse geworden ist. Fertig ist der 
Löwenzahnhonig. 

Den Honig könnt ihr jetzt in ein 
sauberes Marmeladenglas schütten. 
Und jetzt dazu frische Brötchen und 
Butter, mmh. 

(Peter Lustig)

Du brauchst dazu: 

20 gelbe Blütenblätter (es darf kein 
Grün dabei sein)

ein halbes Glas Wasser und              
100 g braunen Zucker

Die Blütenblätter kochst du mit dem 
Wasser sechs Minuten. Gieß die 
Mischung dann durch ein Sieb. Gut 
auspressen. Aber jetzt das Blütenwas-
ser nicht weggießen!

Löwenzahnhonig selber machen

Ein Löwenzahnbrunnen
Material:
dicke, stabile Löwenzahnstängel, 
2 leere Schalenhälften einer Orange, 
eine kleine spitze Schere o.ä. (zum Lö-
cher bohren), Wasser 

Durchführung:
In die Orangenschalenhälften wird in der 
Mitte jeweils ein kleines Loch gebohrt  
(Achtung  nicht zu groß!), Löwenzahn-
stängel  gut  ineinander stecken. 
Die Enden der so hergestellten Leitung 
werden in die vorbereiteten Löcher der 
Schalen gesteckt, die obere Schale mit 
Wasser füllen schon nach kurzer Zeit 
fängt es an zu sprudeln!
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steckte der König der Tiere seine 
Nase hinein. Ach, wie das kitzelte! 
Der Löwe musste niesen. Und wenn 
ein Löwenkönig niest, dann ist das 
etwas ganz Gewaltiges. Haaa-haaa-
haatschiiii! Der Löwe riss beim Niesen 
sein Maul weit auf und es brach ein 
richtiger Sturm los. So ein Sturm, 
dass die weiße „Seifenblase“ in tau-
send Stücke zersprang. Das heißt: Sie 
zerfiel in viele kleine Fallschirme. Die 
wurden von dem gewaltigen Löwen-
niesen hoch in die Luft gewirbelt.

Gerade in diesem Augenblick kam 
ein Fuchs des Weges. Der hatte an 
diesem Tag seine Brille zu Hause 
vergessen. Und deshalb konnte er 
nicht genau erkennen, was da bei 
dem Löwen passierte. Weil er aber 
ein altes Plappermaul war, erzählte 
er allen Tieren, die ihm begegneten, 
folgende Geschichte:
„Dem König der Tiere sind alle Zähne 
aus dem Maul gefallen! Ich hab es 
mit eigenen Augen gesehen!“ 
Natürlich hörte eines Tages auch 
der Löwe diese Lügengeschichte. 
Aber wie schon gesagt: Große Tiere 
kümmern sich nicht um kleine Dinge 
und auch nicht um kleine Geschich-
ten. König Löwe hat nur gebrummt, 
der Fuchs könnte ja vorbei kommen, 
wenn er keine Angst hätte ... 
 
Seitdem aber wird die gelbe Blume, 
die ihren Samen mit Fallschirmen in 
die große weite Weit hinausschickt, 
Löwenzahn genannt!

Es begab sich einmal vor langer Zeit, 
im heißen Land Afrika, dass direkt vor 
dem König der Tiere, dem Löwen, ein 
kleiner Fallschirm landete.
Nun ist es aber so, das wissen wir 
alle, dass sich große Tiere nicht um so 
kleine Dinge kümmern.  
Und deshalb schaute der König der Tie-
re den Fallschirm nicht einmal an. Am 
Fallschirm hing ein Samen. Und dieser 
fiel lautlos in den gelben Wüstensand. 
Zur selben Zeit begann es zu regnen. 
Das kommt in der Wüste sehr selten 
vor. Und weil der Samen nun Wasser 
bekam, begann er zu keimen und es  
wuchs daraus eine wunderschöne 
gelbe Blume.

Jetzt freute sich König Löwe: In seinem 
Reich blühte eine Blume, die so gelb 
wie die Sonne am Himmel war! Jeden 
Tag roch der Löwe daran, obwohl sie 
gar nicht so gut duftete. Doch wie 
staunte er, als eines Morgens die gelbe 
Blume verschwunden war. Stattdessen 
sah der Löwe eine weiße Seifenblase 
auf dem Blumenstängel. „Ob die viel-
leicht riecht?“, überlegte er. Und schon 

Das Märchen  
vom Löwenzahn
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Vermietung von Hüpfburgen , Fungeräte,
Zuckerwattemaschinen, Popcornmaschinen,

Ballongas, Ballondekorationen,
Ballonkünstler u.v.m.

Internett : afs-tautenhahn.de
Telefon : 0172-6829033

Annaberger Freizeitservice
Tautenhahn

Limonadenkuh
zum Wettmelken Hüpfburgen

Riesendart

Spielburgen
Glücksrad

Bädergestaltung und Erneuerung!
Komplett – Preiswert – Geschmackvoll

          Metalldächer – eine starke Lösung!
Moderne Metalldächer – Schindeln oder 

Bahnen in zahlreichen Farben
Wärmeerzeugung – mit Naturenergie!

Holz, Getreide, Wärmepumpe, Solar…
Terrassenabdichtung – Haltbar über Generationen! 

Bahnhofstraße 9 · 09465 Sehmatal-Sehma
Telefon 03733/6706-0 ·  www.freund-heizung-sanitaer.de

              Einfach mehr 
                               Lebensqualität ...

Spielwaren, Bücher, Sportartikel,
Bastelbedarf, Schreibwaren, Schmuck,

Liegeräder, Fahrräder, Reparaturen

Inh.: Wulf-Dietmar Schulze, e. Kfm,
Karlsbader Straße 26, 09465 Sehmatal-Cranzahl

Tel./Fax: 037342 7081

Ihr kompetenter Partner, der Sie in allen Fragen 
zum Innenausbau, Fenster, Türen und Wintergär-
ten berät und diese Arbeiten termingerecht und 
zu Ihrer Zufriedenheit ausführt.

Wir bieten Ihnen fachmännische Unterstützung 
- von der Idee bis zum fertigen Produkt!

Crottendorfer Tischlerhandwerk GmbH
09474 Crottendorf
Kalksteig 24 G

Tel.: 03 73 44 / 77 70
Fax: 03 73 44 / 77 717
E-Mail: info@cthw.de 
Internet: www.cthw.de

Crottendorfer
Tischlerhandwerk GmbH
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Zwerg Wackelmütze

20

Oben auf des Berges Spitze
sitzt ein Zwerg mit seiner Mütze, 
wackelt hin und wackelt her, 
lacht ganz laut und freut sich sehr.
Reibt sich seine Hände, 
klopft auf seinen Bauch
und stampft mit den Füßen, 
klatschen kann er auch. 
Fasst sich an die Nase 
und springt froh herum,
hüpft dann wie ein Hase, 
plötzlich fällt er um. Bumm!
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Gedicht aus unserer 
Krippengruppe 

Wie Sie schnell und preiswert Su-
per-Gerichte mit Spaßfaktor für 
Groß und Klein zaubern können, 
zeigt Ihnen dieses Buch. Fantasie-
volle Rezepte und Garnierideen 
zu den Themen Wilder Westen, 
Ritterspiele, Märchenwald, Hallo-
ween und vieles mehr …

12,90 EUR 
ISBN-10: 3898589846 

Buchtipp:

von Detlev Jöcker

Emelie, Helene und Soraya
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Möhren-Kanone
Zutaten: 
2 Möhren
300 g Kasten-Vollkornbrot am Stück
1 Nelke
2 Schaschlikspieße

1. Die Möhren schälen und das Grün 
entfernen. Bei einer Möhre die Spitze 
abschneiden, dann die Möhre kegel-
förmig aushöhlen. In das hintere Ende 
z.B. ein Stück Schaschlikspieß stecken. 
Die Nelke als Zündloch in den hinteren 
Teil der Möhre stecken. Von der zwei-
ten Möhre vier gleich große, 5mm dicke 
Scheiben abschneiden. 

2. Das Brotstück wie in der Abbildung zu 
sehen zuschneiden. Die Schaschlikspie-
ße entsprechend kürzen und zuspitzen. 
Jeweils zwei Möhrenscheiben auf einen 
Spieß stecken und das Brotstück darauf 
setzen. Zum Schluss das Kanonenrohr 
auf das Fahrgestell legen.  

Obstfee
Zutaten:
1 Banane
1 Netzmelone
rote und braune Zuckerschrift

1. Die Melone halbieren, die Kerne her-
ausnehmen und acht dünne Spalten auf-
schneiden. Die Melonenspalten als Feen-
flügel auf einen großen Teller legen.

2. Die Banane maximal bis zur Hälfte 
schälen. Am Ende mit der Zuckerschrift 
ein Gesicht malen. Die Banane zwischen 
die Flügel legen und den Teller fantasie-
voll dekorieren. 

mmmh… lecker…
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Wohl alle Eltern kennen solch eine Si-
tuation, die uns Frau Annett K., Mutter 
einer 4-jährigen Tochter, schildert: 

„Ich komme nach einem langen Ar-
beitstag nach Hause, bin müde und 
abgespannt. Die Bettgehzeit naht. Ich 
rufe meine Tochter: „Johanna, komm 
bitte Zähne putzen!“. Doch Johanna 
schaut unbekümmert weiter ihr Buch 
an, Zähne putzen mag sie nämlich 

nicht, schlafen erst recht nicht. „Du 
bekommst ganz schlechte Zähne“, 
versuche ich sie zu überreden, um 

den allabendlichen Kampf zu ver-
meiden. Ein Gedanke drängt sich 

mir auf: Ich muss noch die Wäsche 
und den Abwasch machen, dann noch 
unerledigte Post nachholen. Nach meh-
reren Versuchen gebe ich nach – Johan-
na geht heute ausnahmsweise ohne 
Zähneputzen ins Bett. Um den Konflikt 
mit meiner Tochter zu vermeiden (und 
dazu habe ich nach einem langen Tag 
oft keine Kraft mehr), habe ich dem 
Willen meines Kindes nachgegeben.“ 

Erziehungsratgeber bestätigen, was 
viele Eltern als Bauchgefühl richtig 
wahrnehmen – einen Gefallen hat sich 
Annett K. mit ihrem Handeln nicht ge-
tan. Denn wenn die Kindererziehung 
widersprüchlich ist – also gestern et-
was verboten und heute erlaubt ist – 

Thema: Erziehung
Erziehung (k)ein Kinderspiel? – Über Grenzen,  
Verbote und das Konsequentsein
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Wenn Johanna gleich nach dem Abend-
brot Zähneputzen würde, mit der Aus-
sicht, danach noch  etwas spielen zu 
können, gäbe es vielleicht kein Thea-
ter. Ein Tipp für Eltern, deren Kinder 
abends nie ins Bett wollen: Die Zeit 
vor dem Schlafengehen sollte nicht 
aufregend sein, also nach Möglichkeit 
kein Fernsehen, Gameboy spielen oder 
toben, sondern lieber den Tag mit ei-
nem Abendritual ausklingen lassen (ein 
Buch anschauen, singen, Kuschelzeit, 
Märchenzeit).

Drohen oder Bestrafen bringt meist nur 
kurzfristigen Erfolg. Langfristig belas-
ten Sie damit die Beziehung zu ihrem 
Kind. Kinder lernen viel eher durch Vor-
bilder, denen sie nacheifern können. 
Schließlich will Ihr Kind Ihre Anerken-
nung und Liebe. Loben Sie deshalb Ihr 
Kind, wenn es etwas gut gemacht hat, 
das stärkt sein Vertrauen in Sie und in 
sich selbst. 

Vergessen Sie nicht: wo es Regeln gibt, 
darf auch mal eine Ausnahme erlaubt 
sein!

Bei allen guten Tipps ist und bleibt 
Erziehung kein Kinderspiel. Manchmal 
gehören Diskussionen und Macht-
kämpfe eben auch dazu. Regeln und 
Konsequentsein kann Ihnen als Eltern 
aber helfen, den Alltag ein Stück zu 
meistern und die gemeinsame Zeit mit 
Ihrem Kind zu genießen. (MK)        

merken sich das die Kinder und quän-
geln das nächste Mal umso länger. 
Denn Kinder wissen: was sie einmal bei 
ihren Eltern durchgesetzt haben, schaf-
fen sie auch wieder. In Elternratgebern, 
Zeitschriften oder dem Internet gibt es 
viele gute Tipps, um solche Kämpfe mit 
Kindern zu vermeiden. 

› Hier einige Tipps: 
Fragen Sie sich zunächst einmal selbst: 
Bin ich konsequent und gebe damit mei-
nem Kind Halt und Orientierung? Natür-
lich ist Annett K. abends müde und wür-
de ihr Kind auch mal ohne Zähneputzen 
ins Bett lassen. Doch dann geht ihr Kind 
davon aus, dass es sich beim nächsten 
Mal auch durchsetzen kann, und wird 
das auch versuchen – der nächste Kon-
flikt ist vorprogrammiert.

Erklären Sie ihrem Kind die Regeln in 
ruhigem, aber bestimmtem Ton. Regeln 
sollten für Kinder logisch und nachvoll-
ziehbar sein. Zähneputzen am Abend 
muss sein, da sonst die Zähne kaputtge-
hen und das Bohren beim Zahnarzt weh 
tut. Bei Kindern unter drei Jahren spa-
ren Sie sich besser lange Erklärungen, 
schauen Sie Ihrem Kind in die Augen 
und sprechen Sie eine Forderung oder 
ein „Nein“ ruhig und bestimmt aus.  

Versuchen Sie, Konfliktsituationen im 
Vorfeld zu vermeiden. Annett K. un-
terbricht ihre Tochter beim Spiel. Und 
Johanna weiß, dass es nach dem Zäh-
neputzen ins Bett geht. Vielleicht ist sie 
schon ein bisschen müde, will aber, wie 
alle Kinder, nicht ins Bett. 

Thema: Erziehung
Erziehung (k)ein Kinderspiel? – Über Grenzen,  
Verbote und das Konsequentsein
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7. Mache keine vorschnellen Ver-
sprechungen! Wenn Du dich nicht an 
deine Versprechungen hältst, fühle ich 
mich schrecklich im Stich gelassen! 
 
8. Sei nicht inkonsequent!  
Das macht mich unsicher und ich 
verliere mein Vertrauen zu dir! 
 
9. Unterbrich mich nicht und höre 
mir zu, wenn ich Fragen stelle!  
Sonst wende ich mich an andere, um 
dort meine Informationen zu  
bekommen. 
 
10. Lache nicht über meine Ängste!  
Sie sind erschreckend echt, aber Du 
kannst mir helfen, wenn Du  
versuchst, mich ernst zu nehmen! 
 
11. Denke nicht, dass es unter deiner 
Würde ist, dich bei mir zu  
entschuldigen! 
Ehrliche Entschuldigungen erwecken 
bei mir ein Gefühl  
von Zuneigung und Verständnis! 
 
12. Versuche nicht so zu tun, als 
wärst Du perfekt und unfehlbar!  
Der Schock ist groß, wenn ich heraus-
finde, dass Du es doch nicht bist! 
 
Ich wachse schnell auf und es ist 
sicher schwer für dich, mit mir Schritt 
zu halten. Aber jeder Tag ist wertvoll, 
an dem Du es versuchst!

1. Verwöhne mich nicht!  
Ich weiß genau, dass ich nicht alles 
bekommen kann – ich will dich nur 
auf die Probe stellen. 
 
2. Sei nicht ängstlich, im Umgang mit 
mir standhaft zu bleiben!  
Mir ist Haltung wichtig, weil ich mich 
dann sicherer fühle. 
 
3. Weise mich nicht im Beisein ande-
rer zurecht, wenn es sich vermeiden 
lässt! Ich werde deinen Worten mehr 
Bedeutung schenken, wenn Du zu 
mir leise und unter vier Augen sprichst. 
 
4. Sei nicht fassungslos, wenn ich zu 
dir sage „Ich hasse dich“! 
Ich hasse nicht dich, sondern deine 
Macht, meine Pläne zu durchkreuzen. 
 
5. Bewahre mich nicht immer vor den 
Folgen meines Tuns!  
Ich muss auch peinliche und schmerz-
hafte Erfahrungen machen, um  
innerlich zu reifen! 
 
6. Meckere nicht ständig!  
Ansonsten schütze ich mich dadurch, 
dass ich mich taub stelle! 
 

Bitten eines Kindes 
an seine Eltern …
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Cartoon

7. Mache keine vorschnellen Ver-
sprechungen! Wenn Du dich nicht an 
deine Versprechungen hältst, fühle ich 
mich schrecklich im Stich gelassen! 
 
8. Sei nicht inkonsequent!  
Das macht mich unsicher und ich 
verliere mein Vertrauen zu dir! 
 
9. Unterbrich mich nicht und höre 
mir zu, wenn ich Fragen stelle!  
Sonst wende ich mich an andere, um 
dort meine Informationen zu  
bekommen. 
 
10. Lache nicht über meine Ängste!  
Sie sind erschreckend echt, aber Du 
kannst mir helfen, wenn Du  
versuchst, mich ernst zu nehmen! 
 
11. Denke nicht, dass es unter deiner 
Würde ist, dich bei mir zu  
entschuldigen! 
Ehrliche Entschuldigungen erwecken 
bei mir ein Gefühl  
von Zuneigung und Verständnis! 
 
12. Versuche nicht so zu tun, als 
wärst Du perfekt und unfehlbar!  
Der Schock ist groß, wenn ich heraus-
finde, dass Du es doch nicht bist! 
 
Ich wachse schnell auf und es ist 
sicher schwer für dich, mit mir Schritt 
zu halten. Aber jeder Tag ist wertvoll, 
an dem Du es versuchst!

Katharina (4) wird gefragt, welchen 
Beruf ihre Eltern haben. Sie antwortet: 
»Also Papa geht immer Geld verdienen 
und Mama geht immer nur ins Büro.“

Früh am Morgen kommt Martin (4) 
ins Elternschlafzimmer. Papa sagt: »Ja, 
wer kommt denn da?« Darauf Martin 
beleidigt: »Wenn mich hier keiner 
kennt, dann geh ich eben wieder!« 

Lisa (4) wird am Mittag nicht abgeholt, 
daraufhin meint sie: »Bestimmt muss 
die Mama noch meine kleine Schwes-
ter einschläfern!«

Peter ist den ersten Tag im Kindergar-
ten. Er spielt schön mit den anderen 
Kindern. Als er sich allein in eine Ecke 
verzieht und nur noch von einem Bein 
auf‘s andere tritt, sagt die Erzieherin 
zu ihm: »Komm mal mit, ich zeig dir, 
wo die Toilette ist.« Antwortet Peter: 
»Gern, aber zuerst muss ich ganz drin-
gend aufs Klo!«

Anzeigen

aus Theorie und Praxis der Sozialpädagogik/Ausgabe 6/98
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Simon Brett „Wie ich meinen Eltern 
den letzten Nerv raubte“ 

Da bleibt kein Auge tro-
cken. Ein Baby erzählt mit 
viel Selbstironie und ent-
hüllt seine Gedanken ohne 
Rücksicht auf Verluste. In 
Tagebuchform erzählt es 

Woche für Woche, wie es seine Eltern 
auf Trab hält und in die totale Verzweif-
lung treibt ... Die treffenden Illustrati-
onen verstärken diesen Eindruck noch. 
Für Eltern ist es sicher ein Grund zur 
Freude, wenn sie nach der Lektüre des 
Buches erleichtert feststellen werden, 
dass ihr Baby zum Glück nicht so ist. 
7,95 EUR€ ISBN-10: 3426627140 

Jan-Uwe Rogge 
„Das neue Kinder brauchen Grenzen“ 

Wie Sie den täglichen Er-
ziehungsstress vermeiden 
können, ohne gleich in au-
toritäre Verhaltensweisen 
zu verfallen, zeigt dieses 
Buch an zahlreichen kon-
kreten Situationen aus 
dem Erziehungsalltag. Beim Anzie-
hen oder Aufräumen, beim Fernsehen 
oder beim Computerspiel, aber auch, 
wenn die Kinder ihre eigenen Grenzen 
überschreiten wollen gilt es immer, 
zwischen Festhalten und Loslassen 
auszubalancieren. Der Familienberater 
und Erfolgsautor Dr. Jan-Uwe Rogge 
macht mit seinen Lösungsvorschlägen 
Mut, den partnerschaftlichen Weg in 
der Erziehung konsequent zu gehen.  

Donata Elschenbroich

Weltwissen der Siebenjährigen 

Was sollte ein Kind in seinen ersten sie-
ben Lebensjahren erfahren haben, kön-
nen, wissen? Womit sollte es zumindest 
in Berührung gekommen sein? Zum Bei-
spiel ein Lied in einer fremden Sprache 
kennen, etwas repariert haben, vier Vo-
gelstimmen unterscheiden können oder 
ein Selbstporträt gemalt haben …

Die Autorin hat eine Wunschliste für 
„Weltwissen“ erstellt, das Kinder in ih-
ren ersten Lebensjahren kennenlernen 
sollten. Es umfasst lebenspraktische, 
soziale, motorische Fähigkeiten und 
Erfahrungen ebenso wie kognitive und 
ästhetische Angebote. Nicht um einen 
Lernzielkatalog, eine Checkliste abzu-
prüfender Fähigkeiten geht es hier, 
wohl aber um ein Panorama von Bil-
dungserlebnissen, die wir Erwachsenen 
– Eltern, Erzieher, Nachbarn, Politiker – 
Kindern in den frühen Jahren schulden. 
Donata Elschenbroich bietet eine Fülle 
von Anregungen, wie sich Weltwissen 
im Alltag für und mit unseren Kindern 
entwickeln lässt - ein Spiel mit offenem 
Ende, dessen Gewinner wir alle sind. 
9,90 EUR€ ISBN-10: 3442151759
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Kinder verbindet oder verbinden sollte. 
„Bis zum Mond und zurück haben wir 
uns lieb.“ Darauf verständigen sie sich, 
als der große Hase den kleinen in den 
Schlaf wiegt; selbstverständlich mit ei-
nem Gute-Nacht-Kuss. Wunderschön 
für Kinder und Eltern.
empfohlen ab 3 Jahren
8,90 EUR€ ISBN-10: 3794149246
 
Eric Carle

Die kleine Raupe Nimmersatt
Eine kleine Raupe schlüpft aus dem Ei 
und hat nur noch Fressen im Sinn. Eine 
Woche lang frisst sie sich durch allerlei 
Obst und Süßigkeiten und hinterlässt 
Fraßspuren auf den Buchseiten. Dann 
baut sie sich einen Kokon und entpuppt 
sich als farbenprächtiger Schmetter-
ling. 

Spielerisch kann das Kind 
mitzählen und lernt die 
Wochentage kennen. 
Die farbenfrohen Bilder 
und der kurze, humor-
volle Text sind bereits 
für kleine Kinder gut zu 
begreifen. 
empfohlen ab 3 Jahren 

Ein Buch über Disziplin und Selbstdiszi-
plin, Wut und Lügen, Konsequenz und 
Strafe, Humor und Unvollkommenheit, 
knappe Zeit und Konsum, Ermutigung 
und Streit, Handy und Computerspiele, 
Supernannys, Grenzen, Dankbarkeit und 
Demut in der Erziehung u.v.m. 
9,95 EUR€ ISBN-10: 3499624028

Sam McBratney und Anita Jeram 
Weißt du eigentlich, 
wie lieb ich dich hab?

Ein kleiner Hase möchte, 
dass ihm der große Hase 
zuhört. Und er hat Glück. 
Der Große (Papa oder 
Mama) ist ganz Ohr für 
sein Kind. Der will ihm 

nämlich sagen, wie lieb er ihn hat. Und 
dann beginnt ein schönes Spiel. Der 
kleine und der große Hase versuchen, 
sich gegenseitig damit zu überbieten, 
wie lieb sie sich haben. Beim Vorlesen 
spürt man an der Reaktion der Kinder, 
dass sie das auch wirklich als amüsantes 
Spiel begreifen. An keiner Stelle hat man 
das Gefühl, der große Hase müsse den 
kleinen Hasen überbieten mit seinen 
Liebesbeweisen, um zu zeigen, dass er 
stärker und größer ist. Nein, es geht im-
mer nur um die letztliche Unbeschreib-
barkeit jenes Gefühls, das Eltern und 
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My Size
... das mitwachsende Konto

Begleitet Dich von Anfang an.

Das Konto von Geburt an – vom Spar- über Taschengeld- bis zum Privatgirokonto. Du behältst immer 
den Überblick über Deine Finanzen zu Top-Konditionen. Unsere Berater informieren Dich und Deine Eltern 
gern ausführlich. *Das Startkapital im Wert von 10 Euro wird von uns im Mai und Juni 2009 auf Dein neu 
eingerichtetes Konto »My Size« eingelöst. Wenn‘s um Geld geht – Sparkasse.

Gilt nur von Mai bis Juni 2009!

Startkapital* sichern
Jetzt 10 €


